
Beſtrafte Grobheit Vereinsmitglied ſtark angetrunken Was
fälit Jhnen ein hier einzudringen Dieſes Zimmer iſt für eine geladene
Geſellſchaft reſervirt Fremder Und wie mir ſcheint für eine ſehr
ſchwer geladene Geſellſchaft

Renommage Frau Jch hab fürchterliche Zahnſchmerzen
Mann O renommier doch nicht ſo mit Deine zwei Zähn die noch haſt

7

Hinreichender Erſatz Herr Wie Frau Förſterin Sie leſen
niemals eine Zeitung Förſterin Nein Jch laß mir von meinem
Mann vorſchwindeln

2

Berechtigte Vorſicht A Warum laſſen Sie Jhren Kaſſen
ſchrank des Nachts offen ſtehen Damit er mir nicht durch
Erbrechen ruinirt wird

7 2
Kindlich Der kleine Karl hat von ſeiner Mama Schläge be

kommen und klagt ſeiner Großmutter ſein Leid Doch dieſe weiſt ihn ab
mit der Bemerkung Eine Mutter darf ihre Kinder ſchlagen Jn Karl s
Augen leuchtete es auf und er fragte Darf eine Mutter ihre Kinder
immer ſchlagen Ja Biſt Du ihre Mutter Gewiß Hau ſie

Raſche Hilfe Gaſt Donnerrvetter Das Rindfleiſch iſt aber
heute ſo zähe daß man es nicht einmal ſchneiden kann Wirth Auguſt
bringe dem Herrn den Meſſerſchärfer

17
7

Ein Paar beſſere Ein Referendar trat einſt bei einem Balle
einem Sekretär der ſehr düune Beine hatte auf eines dieſer Fußgeſtelle
Der Sekretär fragte ihn mit einem wüthenden Blick Na Sie glauben
Sie etwa daß ich meine Beine geſtohlen habe Gott bewahre war
die Antwort da hätten Sie Doch gewiß ein Paar beſſere ausgeſucht

4

Couliſſen Dialog Erſte Schauſpielerin Jch habe ſtets das
Höchſte zu erſtreben geſucht Zweite Schauſpielerin Jch nicht mir war
ein Lieutenant ſtets lieber als ein General

K

Abgefertigt Hier bringe ich Jhnen Jhre Geldbörſe zurück
welche Sie am Sonntag verloren haben und bitte ergebenſt um Finder
lohn Ah bahl Sie brauchen kein Geld Wenn Sie Geld benöthigen
würden hätten Sie ja den Fund behalten

Für uns gerettet Herr Johann vor einigen Tagen war die
Flaſche Madeira beinahe voll und heute iſt ſie ganz geleert Diener
Ja ſehen Ew Gnaden ich habe bemerkt daß die Köchin jeden Morgen
heimlich aus der Flaſche trinkt da habe ich den Reſt des Weines ſchnell
ausgetrunken und ihn auf dieſe Weiſe für uns gerettet

Das beſte Zeugniß Neu eingetretener Schüler Hier Herr
Ordinarius mein Abgangs und Jmpf Zeugniß Den Geburtsſchein habe
ich aber leider in N gelaſſen doch werde ich ihn ſtehenden Fußes nach
kommen laſſen Lehrer Jſt nicht nöthig daß Sie geboren ſind ſieht
ein Jeder Schüler Schade Denn mein Geburtsſchein iſt von den
dreien das beſte Zeugniß

7

7

Abgeführt Ein Kandidat der Philologie liefert eine Diſſertation
in welcher er mit viel Geiſt und Mühe zu beweiſen ſucht die egyptiſchen
Pyramiden ſeien nicht das Werk der Kunſt ſondern ein willkürliches Er
eugniß der Natur Der Profeſſor weiſt die Diſſertation zurück mit
er n Jhre Behauptung iſt nichts als eine willkürliche

nKryſtalliſation der te auf dem Papiere
7

Schlagfertig Ein Bettler verſucht vergebens ſich einer jungen
Dame gegenüber als gänzlich unbemittelt darzuſtellen um eine Gabe zu er
langen das übermüthige junge Ding giebt ihm zur Antwort Hier giebt s
nichts Heirathen Sie reich Grinſend antwortet der unverblüffte
Bettler Na denn will ick man gliek um Ehre Hand anhollen min
Fräulein

7

Ein neuer Salomo Nein Herr ich will keine Entſchuldigungen
gelten laſſen laſſen unterbrach der Richter die Ausführungen des Än

r Sie ein mehrfacher Familienvater prügeln ohne ſtichhaltigen
rund auf der Straße einen wildfremden Buben durch Nein nein Herr

wer die eigene Familie vernachläfſigt und ſeine animaliſche Kraft an fremde
Sprößlinge vergeudet kann nicht auf meine Sympathie rechnen Sie
werden hiermit zu fünf Mark Strafe und Tragung der Koſten verurtheilt

Leicht erklärt Sohn Vater was ſind eigentlich ſchlagende
Wetter Vater Nun einfach doch wenn zwei Leute eine Wette
gemacht haben der Verlierer will nicht bezahlen und ſie hauen ſich dann

7

7

Beſcheidene Anfrage Nein Oscar das begreife ich nicht daß
Du niemals mit Deinem Gehalt auskommſt Du ein einzelner Menſch

Entſchuldige lieber Onkel haſt Du ſchon einmal einen doppelten
Menſchen geſehn

6

Schlau Ich freue mich jedes Mal wenn ich höre daß ein
reicher Mann ein armes Mädchen heirathet B Warum denn A Weli
Fe reichen Mädchen dann in Cireulation bleiben

2

LCO GsGGSSS G 2
Aus der Schule Schulmeiſter Nun Kinder ſagt einmal wit

hießen die Kinder Jſrael ſonſt noch Settchen ruft Die Hebräer
Herr Schulmeiſter Schulmeiſter Ganz richtig die Kinder Jſrael hießen
auch die Hebräer Und warum hießen ſie ſo Settchen Settchen
Weil ſie ſo gut hebräiſch verſtanden und ſich auf den Handel legten

Praktiſche Philoſophie Ein Junge hatte beim Ballſpielen
eine Fenſterſcheibe entzwei geworfen Als er nach Hauſe kommt hält ihm
ſein Vater folgende Rede Siehſt Junge die Scheibe werde ich wohl be
zahlen müſſen da habe ich meinen Aerger von nächher haue ich Dir aber
das Leder voll und da habe ich mein Vergnügen von ſo gleicht ſich
Alles aus im menſchlichen Leben

r

Etwas ganz anderes Dich kann ich nicht begreifen liebe
Anna So oft Du auf der Eiſenbahn gefahren biſt beklagſt Du Dich
daß es ſo langſam gegangen ſei und unſere Eiſenbahn fährt doch gewiß
ſchnell Das iſt bei Dir etwas ganz Anderes liebe Emilie Du mußt
wohl bedenken du fährſt immer zweiter Klaſſe

Knackmandeln
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Richtige Löſungen gingen ein 185 Die Geſammtzahl der Ein
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287 Prerisräthſel
Die Erſte iſt oft rauh und wild

Doch auch erquickend oft und mild
Jſt zwei und drei von Jnhalt ſchwer
Gefällt s gar vielen Menſchen ſehr

Das Ganze iſt ein leichtes Weſen
Das ſich die Erſte auserleſen
Es trügt und lügt drum glaub ihm nicht
Auch wenn es noch ſo ernſthaft ſpricht

Preis Totte Roman von E Criſtianſen eleg geb
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Das der Habn kräht

Selbſt der wärmſte Feiertagsverehrer athmet auf Gottlob
ſie ſind vorüber Diesmal ſchenkte uns der Kalender zu
viel des Guten und da der Himmel obendrein ein recht un
gnädiges Geſicht machte theils Schnee theils Regen in die
Feſttagsfreude ſchüttete und obendrein mit allen Winden
hineinfuhr ſo war die Gelegenheit ſich MagenIndigeſtionen
zu holen doppelt günſtig Stolle und Kuchen Marzipan
und Nüſſe Chocolade und Pfefferkuchen ſind ja einzeln recht
ſchöne und angenehme Dinge das Weihnachtsfeſt bringt ſie
aber in gefährliche Nähe mit einander und ſie paſſiren zu
raſch hinter einander unſeren Gaumen um den Magen nicht
mit gerechtem Entſetzen zu erfüllen Und was die Weihnachts
zeit noch in leidlicher Ordnung ließ das ſtreckte vor der
Sylveſterbowle die Waffen und ergab ſich vielleicht war
dieſe Uebergabe manchmal nicht ganz leicht aber ſie er
folgte ſicher

Das Stichwort der letzten Woche nun hieß ſauer
Wahrhaftig lieber Leſer ſo hieß es Ich denke gar nicht
an die Möglichkeit daß es Jemandem nach den Feſttagen

ſauer geworden wäre wieder an die gewohnte Thätigkeit
zu gehen Aber ich denke an den allgemeinen Hug nach
dem Sauren der durch unſere ganze Bevölkerung ging
herr Kommerzienrath X beorderte ſich telephoniſch von
Schiſchkin in Berlin Sterlett Kaviar daß dieſer mit
blankem Golde aufgewogen werden muß kümmert den
Glücklichen nicht denn er hat s ja dazu Fräulein Natalie

die niedliche Blondine aus meinem Hinterhauſe ließ
ſich in der Frühe des vierten Januar zwei Bricken oder
Neunaugen holen und trotz dieſes ſchlangenförmigen

Magenſchutzmittels ſah ſie um halb elf Uhr noch ſo gründlich
verkatert aus daß ich ſie ſchon fragen wollte ob ſie das
Studium der Weißnäherei mit einem akademiſchen Studium
vertauſcht und ihre erſte Antrittskneipe mitgemacht habe
Da war mein wackerer Studio im Vorderhauſe einfacher
Er ſtand am Fenſter und riß mit ſeltſam zitternden Händen
einen Salzhrring mitten durch um die von Soole ſtarren
den beiden Hälften mit einer Gier zu verſchlingen die auf
einen inneren Vrand deutete gegen welchen der vor
260 Jahren erfolgte Brand unſerer Moritzburg ein Schwefel
hölzchenſeuerchen genannt werden muß Und der alte Pack

Humoriſtiſche GratisBeilage
des

General Anzeiger für Halle und den Saalkreis
Hale a S den 70 Jannar 1897

träger an der Ecke deſſen Naſe am Donnerstag an Stelle
ihrer ſonſtigen Karfunkelfarbe ein hohes Blau angenommen
hatte ſtürzte ſich in der Deſtille auf a bleicher ruſſiſcher
Sardinen als vermöchten ſie ſeinem Magen den verlorenen
Gleichmuth wiedergeben Genug ich will von den Mirxed
Pikles der feinen Tafel von den ſauren Gurken des ein
fachen Tiſches nicht reden die in dieſer Woche den Weg
alles Eßbaren gingen ich weiß nur daß das alte Sprich
wort Saure Wochen frohe Feſte immer falſch citirt
wird Nach meinen dieswöchentlichen Erfahrungen muß es
heißen Frohe Feſte ſaure Wochenl Jeder mein ge
neigter Leſer der in dieſen Wochentagen wie der Ertrinkende
nach einem Strohhalm nach etwas Fiſchigem griff wird die
Richtigkeit dieſer Citatänderung gern beſtätigen

Ehemänner und alternde Köchinnen die nach einem
ſolchen auslugen pflegen mit Vorliebe der Liebe die
Marſchrichtung durch den Magen zuzuweiſen Ich
möchte behaupten unſere Anſichten der Dinge und über
Dinge ſind nicht die gleichen bei gutgelaunten und bei gründ
lich verſtimmten Magen Und ſo mag denn bei der
ſauren Stimmung der letzten Woche auch begreiflich er

ſcheinen daß man ſaure Geſichter ſah Daß der Be
ſitzer des hübſchen Privatdampfers Hohenzollern ein ſolches
machte als ihm die Mittheilung wurde daß eine verbrecheriſche
Hand dieſem ein Leck und ihn dadurch zum Sinken gebracht
habe Unter allen Weihnachts Leckereien war dieſe ent
ſchieden die häßlichſte und gemeinſte und der frevelhafte
Thäter verdiente dafür nicht ſaure Wochen ſondern ſaure
Jahre hinter Eiſentraillen vor ſeiner Einlieferung aber noch
fünf mal fünfundzwanzig mit der früher für Schiffsfrevler
ſo ſehr beliebten neunſchwänzigen Katze Das Salz ge
hört gewiß zu den ſäuerlichen Reizmitteln der Hunge
und am Teujahrstage kommt das Produft unſerer heimiſchen
Salzwirker ſogar am Kaiſerhofe zu Ehren Nach ihren
ſauren Salz Wochen kommen den Halloren der Kaiſer

Abordnung allerdings frohe Feſttage in der Reichshauptſtadt
obwohl es auch für manchen der wackeren Halloren eine
ebenſo ungewohnte wie ſaure Arbeit ſein mag dem
Herrſcher bei der Veujahrstafel als beſonderen Gang die
traditionelle Hallorenwurſt und die Eier zu ſerviren

Eine ſaure Woche iſt auch unſeren ſleißigen
Stefansboten vorübergegangen Immer tr treppab
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mit zum Berſten gefüllten Taſchen mit all jenen Wunſch
welche die dafür ausgegebenen Dreiermarken

nicht werth ſind Und dieſe Wunſchbrief Hochfluth ſteigt
enſetzlich mit jedem Jahre ſie will ſich nimmer erſchöpfen

Einer jedoch nahm nicht Theil an dieſem SylveſterSang und Klang
Perr Johann Jakob Piſtel nämlich Großhandlung in Bodenerzeugniſſen
und Düngeſalzen Mutterſeelenallein und in ſich verſunken ſtampfte er
auf dem weichen Smyrnateppich ſeines dunklen Wohnzimmers hin und
her Jhm hatte das ſcheidende Jahr keine Lampe mehr angezündet ſelbſt

von phan

vergeſſen

der Straße ein ohrenzerreißender Lärm Proſit Neujahr proſt
hr heulte kreiſchte brüllte es üherall Das alte Jahr war hin

über ein neues hatte ſeinen Lauf angetreten und der Janhagel beglück
wünſchte ſich zu dieſem Ereigniß in ſeiner Weiſe

Der Lärm beleidigte Johann Jakobs Empfinden Er ſprang von

Und wieder Hier und Wer iſt dort s
So ſprechen Sie doch nur ich bitte
Und doch ertönt kein Antwortswort
Wie s ſonſt doch telephon ſche Sitte

Und wüthend raiſonirte man

und leeren als ob ihr Meer ſollt ein Meer gebären Das e W a x Herde h ſ en n de ger e 3 r Solch dämliche Antlingeleiäori ein Denken n em neuen Jahr ſondern ihm dem alten und a gin er ihm tühle wurden gerückt Gläſer klangen v e Gna e em r den achtunddreißig Vorgängern welche es während ſeiner Lebenszeit Proſit Pemaht jubelte es hell und laut zu im hernieder Und d Zu 337 u voll un wohl nach
als die um die Veuzahrszeit herum iſt nicht gut denkbar gehabt gingen gar die Thüren oben man kam di Treppen herab und aus er wieder das geweſen ſei
Es waren in Wahrheit ſaure Tage die den Briefträgern
jetzt verronnen ſind und nur die Minderzahl hat wohl ver
ſucht den pünktlichſten Menſchen der modernen Feit
eine Freude zu machen Ich weiß wohl die Herren Ober
poſtdirektoren ſehen s nicht gern wenn man ihren Boten

Mit dem Kalenderjahre zugleich ſchloß nämlich Johann Jakobs Lebens
jahr Für andere Menſchenkinder würde ſolches Zuſammentreffen des
Geburtstages mit dem Neujahrstage ein Anlaß zu doppelter Ausgelaſſen
heit geweſen ſein Aber Johann Jakob war eben kein anderer Menſch Schon
die Thatſache ſeiner Ankunft hatte etwas Sonderliches im Gefolge gehabt

Durch die Geburt eines kräftigen Jungen wurden hocherfreut Gebrüder

voller Bruſt ertönte es Wir winden Dir den Jungfernkranz mit
veilchenblauer Seide

Das war denn doch ein bischen allzu fröhliche Sylverſterfeier
Herr Johann Jakob Piſtel trat hinans um ſich den Unfug zu verbitten

ine ganze Reihe lachender und ſingender Paare kam die dampfenden
re in den Händen Arm in Arm die Treppen herab Alter und

r

Jch will s Euch ſagen oben hielt s
Ein Telegraphendraht nicht aus
Er wollte auf die Straß hinab
Unfern dem Telegraphenhaus

Und da jetzt al les rambolirt
Carambolirte auch der Draht

etwas überreicht das man mit dem ſchnöden Namen Hiſtel ſo wörtlich hatte ſie Oheim Jakob der Bruder und Geſchäfts rbarkeit Schönheit und Jugend alles von Sylveſterfreude und zTCrinkgeld bezeichnet Aber bis jetzt hat das Mißfallen n ſeines San i See de r ä W Welt c epnſch durchglüht und er ſtand als Philiſter in ſeiner Thür um Der Kern de Wbeheäen That gar
n mitgetheilt zum Gaudium der en Stadt wel ieſe Art der Anzeige d eltender Poſtoberſchten mich noch nicht davon abgehalten um die iſi r dem Sylveſterpunſch als der Freude über ſeine alt Doch nein In duftigem weißen Kleide huſchte es plötzlich aus der

Neujehrszeit herum zu thun was mir beliebte und damit
e ich meinen Briefboten das Leben gewiß nicht ver
uert

Dr Hertzberg unſer trefflicher Hallenſer Alterthumsforſcher
hat jüngſt einen Vortrag über Halle ſche Straßennamen gehalten Einen klaren und nicht mißzuverſtehenden g

weis für die Richtigkeit ſeiner Ausführungen haben wir ſchon
Er lautete die Bezeichnung Schlamm von der damaligen
jeder Drainage wahrſcheinlich entbehrenden Bodenbeſchaffen
heit des Straßenzuges ab Feucht ſcheint der Schlamm
auch heute noch zu ſein denn auf dieſe Muthmaßung muß
man kommen wenn man hört daß Hausbeſitzerinnen auf
dem Schlamm Bierflaſchen nehmen wenn ſie Jemanden
durchprügeln wollen

aß Menſchen das Leben allzu ſauer wird alſo daß
ſie es von ſich werfen wie einen ſchlechtſitzenden Rock das
kommt häufig vor bei Dferdenaturen pflegt man ſonſt
größeren Widerſtand gegen alle Widerwärtigkeiten zu findenAber es ſcheint als ob unſeren Pferden der Eiertan

zwiſchen den gefährlichen Schienen allzu ſauer erſchiene
um mit Behagen ein Leben weiterzuführen das ſie nicht
mehr auf ſicherem Huf leben können Ein ſolches
ſchwermüthig gewordenes Pferd zog es vor jüngſt an der
Deichſel ſein CLeben auszuhauchen VNäherſtehende wollen in
dem letzten Wiehern des lebensmüden Thieres deutlich das
Wort Schienen vernommen haben

Zwei andere derer von Roß ſuchten jüngſt ihre eigenen
Sie raſten von der Krauſenſtraße nach der

großen Steinſtraße Ich vermuthe hier verführte ein ge
wiſſes Kunſtintereſſe die wackeren freiheitsdurſtigen Rößlein
Hatten ſie vielleicht durch ſie einen magnetiſchen Stallrapport von Eugenie von Zahden gehört und ihren

Künſten Unweit des Walhalla Theater erſt wurden
die Ausreißer wieder dingfeſt gemacht

Vom Pferd zur reitgewandten Eugenie iſt gar kein Schritt
von Eugenie zu Jhnen liebe Leſerin ein etwas größerer
Jch weiß Jhnen iſt das Sauere etwas zuwider ſauere
Mienen am allermeiſten Wer aber ſollte ſie Jhnen gegen
über auch behalten Denn nicht ſauer ſondern ſüß iſt es

Ankunſt aufs Konto geſchrieben hatte Das Zeitungsblatt mit dieſer An
gern lag noch in Johann Schreibtiſchſchublade wohlverwahrt

und der junge Großhändler in r und Düngefalzen fühlte
ſich verſucht dies koſtbare Andenken an den erſten Sylveſter ſeines Erden
daſeins einmal wieder aus ſeinem Verſteck hervorzuholen Aber er hatte
ja kein Licht und ſeinen Dienſtboten hatte er erlaubt ihren Sylveſter
vergnügungen nachzugehen da mußte es unterbleibeu

Hahahaha du lieber guter alter Ohm
Herr Johann Jakob nahm ſeine Teppichſtampferei wieder auf Bei

Kommerzienraths über ihm wurde es laut Tiſche und Stühle wurden
gerückt Füße trappelten Gläſer klangen Lachen Lieder Hochrufe drangen
in ſeine Einſamkeit Es war eine zahlreiche Familie da oben Kaufleute
Gelehrte Militärs Söhne und Töchter Schwiegerſöhne und Schwieger
töchter und Kindeskinder Aber ſie ſtörten den Einſamen nicht Er
ſchaute dem Flackerſcheine zu den die Straßenlaternen auf feine reich
bemalte Zimmerdecke hinſpielen ließen und obwohl er wußte daß über
ihm Maienſchöne und Lenzesfriſche in herrlichſter weiblicher Verkörperung
lachten und ſcherzten ſandte er ſeine Gedanken in die neununddreißig
Jahre ſeines Lebens ſpazieren einſam traumverloren Wie ſeine Geburt
der Welt einſt durch die Firma angezeigt worden war ſo war er auch
ſpäter als Sohn der Firma vom Onkel Jakob erzogen worden und
zwar als einziger Sohn denn ſeine Eltern waren bald nach ſeiner Geburt
geſtorben und der Ohm unvermählt geblieben Herr Johann Jakob
weinte den Entſchlafenen eine Wehmuthsthräne nach auch dem alten
Ohm widmete er eine ſolche denn dieſer hatte gleichfalls bereits ſeit
einigen Jahren die dunkle Pforte in s Jenſeits überſchritten

Hoch Hoch Hoch jubelte es wieder von oben her in des
Großhändlers einſamernſte Todtenfeier hinein Helles Silberlachen miſchte
ſich darein und Stühlerücken nebſt Fußgetrappel gab den Baß dazu

Sylveſterpunſch Auf Johann Jakobs Stirn erſchienen ein paar
Runzeln der Verdroſſenheit Er kannte die meiſten der Herrſchaften
welche über ihm beiſammen waren mit einigen verband ihn ſogar geſchäft
liche Freundſchaft und von allen durfte er ſich geehrt und geſchätzt wiſſen
Er wußte auch von welch reizvollen Lippen das helle Silberlachen kam
das zu ihm herniederdrang ſie hatten ihn ſchon oft bei den zufälligen
Begegnungen auf der Treppe das lieblichſte Lächeln ſehen und einen
melodiſchen Gruß hören laſſen Dennoch flüſterte er in ſich hinein Un
e Radau zündete ſich zugleich eine Cigarre an und trat an das

enſter
Draußen war es weiß geworden Das ſcheidende Jahr ſtreute ſeinem

Nachfolger flimmernde Demantflocken Fröhliche Menſchen eilten nach
rechts und links Ein paar Knaben ſchneeballten ſich untereinander und
die Vorübergehenden lachten laut auf wenn einer getroffen war

Auch das verdroß den einſamen Beobachter am Fenſter Er trat
wieder in s Zimmer zurück und nahm die Teppichſtampferei von
neuem auf

Er war durchaus kein Philiſter der Herr Johann Jakob Piſtel er
konnte im Gegentheil ſogar recht heiter ſein Aber er war allein

Reihe her an ihn heran ein zarter Mädchenarm ſchob ſich in den ſeinigen
und während er ſich ſo mit unwiderſtehlicher Gewalt in die Reihe der
Paare hinein die Treppe mit hinabgezogen ſühlte hörte er die über
müthigen Worte an ſein Ohr klingen

Aetſch nun habe ich doch noch einen Herrn und einen viel feineren
als ihr alle miteinander

Dem Großhändler in Bodenerzeugniſſen und Düngeſalzen wurde es
plötzlich gar ſonderbar zu Muthe und wonnig um s Herz Dasſelbe
roſige Lippenpaar das ihm ſchon ſo manches Mal auf den Treppen zu
gelächelt hatte lachte jetzt in heller Schelmenluſt zu ihm empor und zwei
wunderbare W ſtrahlten ihm ſo viel Lebensluſt und Lebensfreude
in die eigenen Augen hinein daß aller Unmuth daraus entſchwand Und
als das liebliche Weſen ihm nun gar noch ihr Punſchglas kredenzte und
ihm zuflüſterte Gelt das habe ich recht gemacht Herr Piſtel da
preßte er ihren Arm in heiß aufwallendem Empfinden an feine Bruſt und
flüſterte ihr zu Gnädiges Fräulein ſind mir als ſchöner Stern zum
neuen Jahre aufgegangen

Singend und trinkend ſchritten die fröhlichen Paare die Treppen des
Vorderhauſes hinab und Johann Jakob lachte ſang und trank am Arme
ſeiner ſchönen Partnerin mit Dann ging es über den Hof und die
Treppen des Hinterhauſes hinan alles unter Lachen und Scherzen bis
man endlich wieder in dem vorhin verlaſſenen Geſellſchaftszimmer über
Johann Jakobs Wohnung landete Es war eine kleine Sylveſterpolonaiſe
extempore

Der Philiſter Johann Jakob war plötzlich ſeiner Einſamkeit entriſſen
und in den Jubel einer zahlreichen Familie verſetzt in der er gerade
gefehlt hatte um die Paare voll zu machen

Das hat er denn auch gethan und zwar nicht blos für die Sylveſter
nacht ſondern bald darauf für s ganze Leben Hanna Moritz war zwar
nur halb ſo alt als er doch that das der Liebe keinen Abbruch Was
ihr an Alter fehlte das erſetzte er durch Verſtand Und wenige Wochen
ſpäter waren Hanna Moritz und Johann Jakob Piſtel in Firma Ge
brüder Piſtel ein glückliches Brautpaar Onkel Jakobs Wunſch wurde
erfüllt Die Gebrüder Piſtel ſtarben nicht aus

Kleine Hallenſer Geſchichten
Das AeronautPferd

Jüngſt bin ich zum Circus gegangen
Ich will es nur offen geſtehn
Es trieb mich ein heißes Verlangen
Das Aeronaut Pferd zu ſehn

Die Pferde in ſolcher Höhe
Ich fänd das für Halle nicht dumm
Es wird jeder Pferdebeſitzer
Auch mich verſtehen warum

Der Wagen Verkehr in den Lüften

Ein grauköpfiger Don Juan
Sah jüngſt ſich das Walhalla an

Als Mademoiſelle Verniei kam
Sein Juge ein gen Glanz annahm

Und bald bei Thekla Blanche darauf
Da glüht s in ſeinem Auge auf

Doch als Eugenie er erblickt
Zu Roß da ward er ſchier verrückt

Er rückte hin er rückte her
Ganz Operngucker ward der Herr

Und endlich ſeinem Mund entſchlich
O wär Eugenien s Schimmel ich

Mein Herr bemerkt ich zu ihm leif
Ein Schimmel iſt bekanntlich weiß

Doch ſolch ein grauer Don Juan
Biet t höchſtens ſich als Eſel an
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Hier kann

attiſches Salz

S abgeladen werden

Aber Herr Ochſenwirth Aber Herr Ochſenwirth wie mögen
Sie nur dem Ochſen auf dem Schild hier einen ſo unmenſchlich großen Kopf
machen laſſen Des hant ſcho maih Leut ſait aber des ſchert mi
älles nex Der Ochs dear muaß airſte miar falle und miar fallt
er wennter nach meim Kopf macht iſt

Falſche Wortſtellu n g Aber Herr Schmidt wo muß man das
hinſchreiben daß man Sie einmal wieder irgendwo trifft Das geht
mir gerade ſo wie Jhnen Herr Kanzleirath ſind s doch gewiß ſchonvereinſamt Als Sohn der Firma ohne Mutter und ohne Schweſterſich zu nennen kurz ohne liebende weibliche Sorgſamkeit aufgewachſen hatte er nur ihr Jch rede ihm wahrlich das Wort mehrere Monate daß ich die Ehre gehabt habe Sie nicht mehrJhr allzeit getreues gelebt bisher juſt wie ſein Oheim es auch gethan hatte Und obwohl Die häufigen Carambolagen zu ſehenh ä hin chen ihm dieſer oſt gerathen Junge laß die Gebrüder Piſtel nicht aus Jch wett ſie verſchwänden ſofort tſterben hatte er nichts gethan dieſen Wunſch zu erfüllen Kein liebendes Und noch ein Gutes entſpränge Anſchlag an der Treppe Der Hausherr wohnt nicht mehr

Die Sylveſter Polonaiſe
Humoreske von Arno Schnütgen

Nachdrud verboten

Sylveſter war da Jm Geſchwindſchritt machte ſich das alte Jahr auf
die Sirümpfe nachdem es dem Erdenvolke noch einmal zum letztenmale
die Lichter angezündet und zur Zubereitung des Abſchiedstrunkes ihm die
en geſchürt hatte Es hatte damit ſeine Schuldigkeit gethan und

nnte gehen
Und die wackeren Söhne und Töchter der Mutter Erde thaten ihm

Beſcheid Lachend und ſcherzend gruppirten ſie ſich um die dampfenden
Punſchbowlen ließen ihre Gläſer erklingen und ſangen dem Scheidenden
ſrohe Lieder nach Aber ſie hatten die lachenden und leuchtenden Blicke
mit weit größerem Intereſſe dem herantänzelnden neuen Jahr zugewandt
als dem davoneilenden und ihr Singen und Klingen war mehr ein hoff

Willkommen an dieſes als ein dankensfreudiges Lebewohl
en jenes

e e

Weib waltete zarten Sinnes um ihn her kein Kind ſchmückte ſein Heim
er war vereinſamt Vereinſamt und morgen ſollte er ſein vierzigſtes
Lebensjahr beginnen

Ein leiſer Zug wehmüthiger Reſignation legte ſich um ſeine Lippen
Er war reich ſein Name hatte guten Klang die geſchäſtliche Verbindun
mit ſeiner Firma galt ſogar als Vorzug und Empfehlung Er war an
ein ganz leidlicher Mann groß ſtattlich geſund und gebildet bei
dieſem Gedanken lächelte er ſpöttiſch auf man ſah ihn gern in den
Geſellſchaften und die Damen feierten ihn geradezu Sein Heim hatte er
mit vornehmer Gediegenheit ausgeſtattet er war in der Lage eine größere
Anzahl Gäſte in demſelben zu empfangen als über ihm jetzt beiſammen
war und doch befond er ſich allein darin allein trotz ſeiner vierzig Jahre
Hm Der Großhändler warf ſich in einen Lehnſtuhl am

Kamin und ſchloß die Augen Hm
Bim bim bim fing ſein Regulator zu ſchlagen an
Nun Johann Jakob wollte zählen Da fielen die Glocken vom

nahen Kirchthurm mit dröhnenden Alkkorden ein Bimbaum Bim
banm Bimbum bambaum Und in demſelben Augenölick entwickelte

Ich hoff es wahrſcheinlich daraus
Ganzbeinig mit heilen Hufen
Kämen die Pferdlein nach Haus

Das heißt wenn nicht auch am Ende
Die Straßenbahn gar o weh
Verlegte ihre Tracen
Jn lichte Dächerhöh

Dann riefe den Pferdlein munter
Ich zu gleich auf mein Wort
Kommt wieder zur Straße herunter
Jhr Schienen aber bleibt dort

Die Klingel ſchrillte hell und laut
Es war juſt Nachmittags um 4
Da rief s an jedem Telephon
Antworterwarfend kräftig Hier

im Zimmer Nr 2 im erſten Stock welches bis Martini zu vermiethen iſt
ſondern im Zimmer Nr 10 im zweiten Stocke aber nicht in dieſem
Hauſe ſondern im Hauſe vis à vis was zu beobachten iſt um allen
Jrrthümern vorzubengen

v

Höchſt aufmerkſam Der Friſeur Schwitzgäbele rennt im Sturm
ſchritt durch die Straßen Da ruft ihm der Herr Nüſſig von oben herab
zu Hören Sie Schwitzgäbele hätten Sie nicht ein wenig übrige Zeit

Doch doch Herr Nüſſig iſt die Antwort womit kann ich dienen Jch
habe übrignes genug Zeit So ſo Nun wenn das iſt ſo möchte ich
Sie bitten etwas langſamer zu thun damit Sie ſich den Hirnkaſten nicht
hinein rennen
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Undankbarer Schwiegerſohn Sie Und weißt Du was
Mama mir ſchreibt Er Rein Sie Daß ſie zu meinem Geburtstag
u uns kommt und mir ein funkelnagelneues Piauo mitbringen wird
r Hm ein Unglück kommt doch ſelten allein
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